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Titel: 
 
Persuasive Computing und virtuelles Coaching zur Unterstützung eines aktiven und gesunden 

Lebensstils 

 

 
Inhaltliche Zusammenfassung:  
 
Aufgrund der demographischen Entwicklung steigt der Stellenwert chronischer Erkrankungen 

in unseren Breiten stark an. EU-weit werden aktuell etwa 70 bis 80 Prozent der 

Gesundheitsbudgets für die Behandlung chronische Erkrankungen aufgewendet, landesweite 

Präventionsprogramme unterstützen dabei, dem weiteren Anstieg chronischer Beschwerden 

entgegenzuwirken. Auslöser für diese Beschwerden ist sehr oft ein ungesunder Lebensstil 

bzw. die damit verbundenen Risikofaktoren wie Rauchen, Übergewicht, Alkohol, Stress etc. 

Digitale Technologien können hier einen signifikanten Beitrag zur Führung eines aktiveren 

bzw. gesünderen Lebensstils leisten. Virtuelle Coaches vereinen multidisziplinäres 

Expertenwissen in einem System und machen dieses Wissen so einer großen Masse an 

Menschen kostengünstig zugänglich. Wie effektiv diese Systeme wirklich sind ist Gegenstand 

aktueller Forschung und hängt sehr stark von der Fähigkeit der Technologie ab, sich an die 

Bedürfnisse und an die Persönlichkeit des Benutzers bzw. der Benutzerin anzupassen. 
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